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Schlaglichter*
29. Mai 2018
Fakten! -– Einführung einer fach-

spezifischen Ausbildung für die Kri-
minalpolizei – oder wie geht es mit 
der „Y-Ausbildung“ in Sachsen-An-
halt weiter?

Magdeburg. Mit dem Erlass des 
MI vom 22. 5. 2018, Az.: 25.3-
1241/100, wird der neue Modulkata-
log für den Bachelorstudiengang 
zum 1. September 2018 in Kraft ge-
setzt. Fazit: Die Erstverwendung 
nach dem Studium richtet sich nach 
dem Bedarf in den Behörden und 
Einrichtungen des Landes.

18. Mai 2018
Pressemeldung – Beförderungskon-

zept löst den Beförderungsstau nicht 
auf – Beförderungen in der Polizei

Magdeburg. Die Gewerkschaft 
der Polizei kritisiert heftig das jetzt 
vorliegende Beförderungskonzept 
der Landesregierung für das Jahr 
2018. Dieses Konzept erfüllt in kei-
ner Weise den Anspruch der Lan-
desregierung, den Beförderungsstau 
in der Landespolizei aufzulösen. Of-
fensichtlich versucht die Landesre-
gierung, mit den wenigen Haus-
haltsmitteln für die Beamten auch 
die Probleme im Bereich des Bil-
dungsministers zu lösen.

16. Mai 2018
Schreiben an den Ministerpräsi-

denten – Beförderungen in der Poli-
zei

Magdeburg. Die Beförderungssi-
tuation in der Polizei ist extrem ange-
spannt. Deshalb haben wir uns mit 
diesem Schreiben an den Minister-
präsidenten gewandt.

11. Mai 2018
Schreiben an den Innenminister –

Übernahme von Schmerzensgeldan-
sprüchen im Landesbeamtengesetz

Magdeburg. „Die GdP begrüßt 
ausdrücklich die Einfügung dieser 
Regelung und dankt Ihnen für Ihr 
Engagement in dieser Sache.“

* Unter dieser Überschrift werden 
kurze und prägnante Informationen 
aus den letzten Wochen veröffent-
licht. Mehr Aktuelles gibt es unter:
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/
Nachrichten

SACHSEN-ANHALT

LANDESJOURNAL
Sicherheitskonferenz der GdP „PSR 2020“

Kollege (Ecki) Metz, Autor dieses Arti-
kels, erläutert die Ergebnisse seines 
Arbeitskreises.�F oto: Jens Hüttich

Im März fand auf Einladung der 
GdP und im Zusammenwirken mit 
dem Ministerium für Inneres und 
Sport des Landes Sachsen-Anhalt 
eine Sicherheitskonferenz zum 
Thema „Polizeistruktur 2020“ statt.

Am Tisch 5, dem Arbeitskreis für 
die Abteilung 2 in der zukünftigen PI 
ZD, war der Andrang erwartungsge-
mäß hoch. Mit den Fachexperten der 
GdP tauschten sich neben vielen Inte-
ressierten zeitweise auch Frau Staats-
sekretärin Zieschang, Herr Innenmi-
nister Stahlknecht, Vertreter der 
Projektgruppe „Polizeistruktur 2020“ 
und der Direktor des Technischen Po-
lizeiamtes aus. 

Es wurde rege diskutiert über die 
brennendsten Fragen zur Struktur, 
der Verwaltungsumgliederung, dem 
Aufbau der 4. Einsatzhundertschaft 
und den zukünftigen Gremien der 
Personalvertretungen.

Die Idee der PI ZD überzeugt 
nicht jeden

Die Vorzüge des beabsichtigten 
Modells Polizeiinspektion Zentrale 
Dienste konnten auch zur Sicher-
heitskonferenz nicht alle Arbeits-
kreisteilnehmer überzeugen. Wäh-
rend die Anbindung von operativen 
Einheiten wie der Wasserschutzpoli-
zei bzw. der Diensthundeführerschu-
le durchaus Synergien entwickeln 

Die PI Zentrale Dienste
kann, ist dies für die Gesamtheit der 
zukünftigen PI ZD nicht direkt er-
kennbar.

Skeptisch wird hier die Größe und 
Struktur der PI ZD gesehen. Die 
schwierige Führbarkeit einer solchen 
Großbehörde ergibt sich aus der ge-
ringen Aufgabenschnittmenge der 
einzelnen Abteilungen sowie der 
höchst dislozierten Liegenschafts-
struktur.

In der Abteilung 2 der PI zeichnen 
sich kaum Synergien ab

Insbesondere die Abteilung 2 weist 
mit der Bündelung von verschiede-
nen operativen Kräften sehr wenige 
bis keine Gemeinsamkeiten mit den 
anderen Abteilungen auf. Weiterhin 
werden die Einsparpozentiale durch 
Zentralisierung auch innerhalb der 
Abteilung 2 nur sehr gering ausfallen.

Maßgeblich wird es daher auf die 
derzeit zu entwickelnden Umset-
zungskonzepte zur „PSR 2020“ an-
kommen. Die GdP fordert hier eine 
frühzeitige und intensive Beteiligung 
der jeweiligen Fachexperten und Be-
rufsvertretungen. 

Für die Übergangsphase sollten die 
LBP LSA, die WSP und die DHFS in 
ihrer derzeitigen Struktur in die Ab-
teilung 2 übernommen werden. In der 
Folge könnten dann nach einer Über-
gangszeit sukzessive die abzuwi-

Fortsetzung auf Seite 2
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ckelnden Verwaltungsanteile in den 
Bereich der Abteilung 1 ausgeglie-
dert werden. 

Ausdrücklich betont wurde von den 
anwesenden Mitarbeitern der Projekt- 
und Lenkungsgruppe, dass notwendi-
ges Verwaltungspersonal, welches zur 
Vereinfachung von Verwaltungsab-
läufen am jeweiligen Standort benö-
tigt wird, auch dort verbleiben soll.

Verwaltungspersonal wird an den 
Standorten benötigt

Auch hier konnten noch keine be-
friedigenden Antworten auf De-
tailfragen gegeben werden.

Der Aufbau der 4. EHu mit Stand-
ort in Halle wurde von den Projekt-
gruppenmitgliedern immer wieder 
betont. Die zeitliche Umsetzung soll 
bis 2020 abgeschlossen sein. Zum 
größten Teil wird der Zeitrahmen hier 
von einer geeigneten Liegenschaft 
abhängen.

Fortsetzung von Seite 1 Zur konkreten Ausgestaltung der 
Struktur einer Personalvertretung in 
der PI ZD konnte bisher ebenfalls 
keine zufriedenstellende Antwort 
gegeben werden. Bei der Erarbei-
tung der Änderungen für das LPers-
VG erwartet die GdP eine breite Be-
teiligung der Berufsvertretungen.

Insgesamt ist festzuhalten, dass 
die Sicherheitskonferenz eine äu-
ßerst positive Veranstaltung hin-
sichtlich der Transparenz im Struk-
turreformprozess war. Die Fach- 
experten der Gewerkschaft der Poli-
zei konnten mit den Projektgrup-

penmitgliedern diskutieren und in 
vielen Teilen wurden Bedenken 
zum Teil auch ausgeräumt. Im fort-
schreitenden Prozess kommt es ein-
hellig auf eine breite Beteiligung 
der betreffenden Behörden/Einrich-
tungen sowie der Gewerkschaften 
an. Nur so kann mit einer entspre-
chenden Übergangsphase/Umset-
zungsphase das Projekt „PSR 2020“ 
ein gemeinsamer Erfolg werden.

Metz, stellvertretender Vorsitzender 
BG LBP LSA

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180701

Mit der Rentenerhöhung zum 
1. 7. 2018 werden gemäß der
Beschlüsse des Bundeskongresses
die Mitgliedsbeiträge für die
Rentner zeitgleich zum 1. 7. 2018
angepasst.

Kolleginnen und Kollegen, die 
Fragen zu den Beitragshöhen und 
zu den Anpassungen haben, wen-
den sich bitte an die Mitglieder in 
den Bezirksgruppenvorständen oder 
an das Landesbüro.

Aufmerksam machen möchten 
wir hier noch mal, dass jedes Mit-
glied selbst verantwortlich ist, seine 
persönlichen Veränderungen an das 
Landesbüro zu melden. Die Verän-
derungsmeldungen können auch 
über die Vertrauensleute oder Vor-
stände der Bezirksgruppen erfol-
gen. Im Besonderen sind hier anzu-
führen die Veränderungen zur 
Arbeitszeit und Altersteilzeit.

Beitragsanpassungen zum 1. Juli 2018

Der Einzug erfolgt bei monatli-
chen Abbuchern immer zum Mo-
natsersten und bei Quartalsabbu-
chern zu den Terminen 1. 2., 1. 5., 1. 
8. und 1. 11.

Sollten die Bankdaten nicht mehr
aktuell sein, bitten wir um schnellst-
mögliche Information. Hierzu bitte 
nur noch das SEPA-Lastschriftman-
dat ausfüllen. Es befindet sich unter 
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/
DE_Sepa oder bei den Vorständen 
der Kreis- und Bezirksgruppen. Das 
SEPA-Lastschriftmandat bitte im 
Original an das Landesbüro senden, 
oder vor Ort den Vertrauensleuten 
übergeben.

Die gültige Beitragstabelle ist im 
internen Bereich der GdP-Home-
page hinterlegt oder bei euren Ver-
trauensleuten, Kreis- und Bezirks-
gruppenvorständen einzusehen.

Vera Ruppricht
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180702
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Der Landesvorstand informiert

Der Förderverein der GdP beteiligt sich mit monatlich 20 € an der Aktion.

Die GdP Sachsen-Anhalt hat zum 
Entwurf einer Verordnung zur Ände-
rung zulagenrechtlicher Vorschriften 
wie folgt Stellung genommen. 

Die GdP begrüßt die aufgeführten 
Änderungen der Erschwerniszulagen-
verordnung des Landes Sachsen-An-
halt, insbesondere die Verbesserung 
der Zulage für den Umgang mit chemi-
schen, radioaktiven oder biologischen 
Stoffen im Polizeivollzugsdienst im § 13 
und die Ausweitung der Zulage für be-
sondere Einsätze im § 18, auf die Ob-
servationskräfte beim Verfassungs-
schutz. Dies hatte die GdP seit Langem 
gefordert. 

Im Zuge der Erweiterung des betrof-
fenen Personenkreises fordert die GdP 
auch die deutliche Erhöhung dieser 
Zulagen.

Die GdP macht darauf aufmerksam, 
dass weitere Änderungen bei den be-
amtenrechtlichen Regelungen notwen-
dig sind. Mit der Änderung der Ur-
laubsverordnung sind Dienstformen 
definiert, die sich in der ArbZVO, 
ArbZVO Pol und auch in der EZulVO 
nicht wiederfinden. Hier bedarf es ei-
ner Anpassung.

In diesem Zusammenhang schlägt 
die GdP vor, alle derzeit in Sachsen-
Anhalt bestehenden ArbZVO zusam-
menzufassen und zu vereinheitlichen.

Außerdem sieht die GdP die Not-
wendigkeit der deutlichen Anhebung 
der Zulagen für den „Dienst zu wech-
selnden Zeiten“. Insbesondere für die 
Landespolizei besteht die Notwendig-
keit der deutlichen Erhöhung der At-
traktivität des Schichtdienstes. In den 
letzten Jahren ist der Anteil der schicht-
dienstleistenden Beamten deutlich zu-
rückgegangen, unter anderem, weil 
die Entschädigung für diese Dienst-
form schon lange nicht mehr den Erfor-
dernissen entspricht. 

Mittlerweile haben zahlreiche Bun-
desländer in den vergangenen Jahren 
reagiert und die Zulagen für Schichtar-
beit, Dienst zu ungünstigen Zeiten und 
andere belastende Dienstformen deut-
lich angehoben. Die Höhe der Zulagen 
ist aus Sicht der GdP auch ein Grund, 

sich für dasjenige Bundesland zu ent-
scheiden, das die höheren Zulagen 
zahlt. Hier muss sich das Land im Wett-
bewerb um die besten Bewerber deut-
lich finanziell besser engagieren.

DUZ-Regelungen 
für Verfassungsschutz  nicht 

nachvollziehbar

Für die GdP ist es außerdem uner-
klärlich, dass die Beamten im Verfas-
sungsschutz keinen Zuschlag für den 
„Dienst zu ungünstigen Zeiten“ erhal-
ten. Der Verweis, dass diese Dienstform 
mit der Sicherheitszulage abgegolten 
ist, wird den tatsächlichen Gegeben-
heiten nicht gerecht. Alle Beschäftigten 
erhalten diese Zulage, egal, ob diese 
ausschließlich im Büro verwendet wer-
den oder auch „Dienst zu ungünstigen 
Zeiten“ leisten.

Für die Einsatzkräfte der Landesbe-
reitschaftspolizei und der Polizeidirek-
tionen fordert die GdP eine „Erschwer-
niszulage für den Dienst in 
geschlossenen Einheiten“, wie in ande-

ren Bundesländern bereits eingeführt. 
Jeder sieht den schweren und belas-
tenden Dienst, den die Kolleginnen 
und Kollegen Woche für Woche und 
insbesondere an Wochenenden zu al-
len möglichen bzw. unmöglichen Zei-
ten absolvieren. Hier sprechen wir 
nicht nur von Einsätzen wie dem G20-
Gipfel in Hamburg. Auch die ständigen 
Einsatzbelastungen, z. B. bei Fußball-
spielen, Demonstrationen, Großveran-
staltungen, Volksfesten usw., belasten 
die Kolleginnen und Kollegen weit 
über das normale Maß hinaus. Insbe-
sondere, wenn die Dauerbelastung 
dazu führt, dass Ruhezeiten nicht mehr 
sichergestellt werden können. Diese 
besonders erschwerenden Belastungen 
werden nicht durch eine Zulage in An-
rechnung gebracht. 

Die GdP fordert in diesem Zusam-
menhang, dass die Ruhegehaltsfähig-
keit aller Zulagen, insbesondere der 
Polizei- bzw. der Sicherheitszulage, 
wiederhergestellt bzw. eingeführt wird.

Uwe Petermann,
Landesvorsitzender

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180703

Was bringt aus GdP-Sicht der Entwurf 
einer Verordnung zur Änderung 
zulagenrechtlicher Vorschriften

neues vom förderverein
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Ein Partner des Fördervereins

Viola Frymrk – Leiterin der Filiale, Andeas Hacker – Kundenberater, René Plathe– Regional-
bevollmächtigter Öffentlicher Dienst und Uve Petermann – Landesvorsitzender GdP (v. l. n. r.)�

Foto: privat

Die BBBank gehört mit mehr als 
470 000 Mitgliedern zu den großen 
Genossenschaftsbanken in Deutsch-
land.

Mit ihren rund 130 Filialen inklusi-
ve SB-Standorten betreut die BBBank 
ein bundesweites Geschäftsgebiet. 
Dort, wo keine Filiale vor Ort ist, ist 
die BBBank über ihre Direktbank und 
das mobile Banking erreichbar.

Mehr als 1600 Mitarbeiter sind 
deutschlandweit in den Filialen, der 
Direktbank und in der Zentrale in 
Karlsruhe für die Kunden im Einsatz.

Die BBBank steht in der Historie 
der deutschen Beamtenbanken. Sie 
wurde 1921 als Badische Beamten-
bank gegründet und ist heute die 
Bank für Beamte und den öffentli-
chen Dienst in Deutschland. Die 
BBBank spricht damit die Beamten 
und Beschäftigten des öffentlichen 
Sektors als Zielgruppe an – neben al-
len privaten Bankkunden, für die die 
BBBank ebenfalls die Hausbank sein 
will.

Gegründet als Beamtenbank, 
heute ein starker Partner des 

öffentlichen Dienstes

Hier werden erste Parallelen zur 
1950 gegründeten „Gewerkschaft der 
Polizei“ sichtbar. Nicht nur Beamte, 
sondern auch Arbeiter und Angestell-
te konnten der neuen Gewerkschaft 
beitreten. Wie die GdP, so vertritt 
auch die BBBank Prinzipien und Wer-
te im Interesse ihrer Mitglieder und 
Kunden. Ähnlich der GdP, setzt die 
BBBank auf Erfahrung und Tradition, 
Seriösität, Verlässlichkeit und Verant-
wortungsbewusstsein. 

Die BBBank fördert als Genossen-
schaftsbank die wirtschaftliche Selbst- 
hilfe  ihrer  Mitglieder. Sie nennt die-
sen Ansatz „Mitglieder-Mehrwert-
Politik®“, durch den der Nutzen der 
Mitglieder im Fokus steht. Die BB-
Bank stellt alle Produkte und Leistun-

BBBank – Die Bank für GdP-Mitglieder

gen einer modernen Universalbank 
bereit. 

Die im Jahr 2016 eingegangene 
Kooperation bietet den Mitgliedern 
der GdP viele Vorteile in Form von 
exklusiven Angeboten.

Dazu gehört nicht nur der Service 
rund um das Gehalts- oder Bezüge-
konto, sondern auch die Geldanlage, 
Finanzplanung, Altersvorsorge sowie 

zinsgünstige Kredite, insbesondere 
über die BBBankFinanzierungPlus.

Speziell in der Region Sachsen-An-
halt stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 
in den BBBank-Filialen Magdeburg 
und Leipzig sowie unser mobiler An-
sprechpartner Herr René Plathe, Re-
gionalbevollmächtigter für den öf-
fentlichen Dienst, zur Verfügung.
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180704

Kontakt:

BBBank eG	 Telefonische Erreichbarkeit
René Plathe	 Telefon: 01 72/6 79 72 82
Regionalbevollmächtigter öffentlicher Dienst		
Sachsen-Anhalt

BBBank eG	 Telefonische Erreichbarkeit:
Filiale Magdeburg	 Telefon: 03 91/5 06 27 1-0
Breiter Weg 31						    
39104 Magdeburg						    

BBBank eG	 Telefonische Erreichbarkeit:
Filiale Leipzig	 Telefon: 03 41/1 27 99 71-0
Nikolaistraße 27–29						    
04109 Leipzig 
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Auswahlverfahren/Qualität der Bewerber in …
… Sachsen

Die Bewerberlage für das Studium 
und die Ausbildung in den letzten Jah-
ren kann als gut eingeschätzt werden. 
Der direkte Wettbewerb mit der freien 
Wirtschaft und die bundesweit erhöh-
ten Einstellungszahlen bei den Polizei-
en sind aktuell bei den Bewerbern 
spürbar. Der Einstellungskorridor wur-
de auch in Sachsen stark erhöht. Im 
Jahr 2017 wurden 600 junge Menschen 
in den Vorbereitungsdienst eingestellt. 
Für 2018 (und die Folgejahre) sind 700 
Einstellungen vorgesehen. Hinzu kom-
men die quartalsweisen Anstellungen 
in die Wachpolizei. Um für beide Lauf-
bahngruppen und die Wachpolizei die 
geeignetsten Bewerber auswählen zu 
können, wurde für die Einstellungen 
2017 erstmals ein durchlässiges Aus-
wahlverfahren angewandt. Bewerber 
können seitdem auch während der ein-
zelnen Bausteine des Auswahlverfah-
rens ihren gewünschten Einstieg in die 
Polizei Sachsens wechseln. Viele Be-
werber, welche das Auswahlverfahren 
für das Studium durchlaufen haben 
und sich nachrangig auf der Rangfol-
geliste einreihten, begannen eine Aus-
bildung bei der Polizei Sachsen. Glei-
che Systematik wird bei der Besetzung 
der Stellen bei der Wachpolizei ange-
wandt. Auch hier entscheiden sich vie-
le Bewerber, die das Auswahlverfahren 
für die Ausbildung (und auch Studium) 
durchlaufen haben und für die es mit 
dem erreichten Gesamtpunktwert 
nicht für einen Studiums- oder Ausbil-
dungsplatz reichte, für den „Umweg“ 
über die Wachpolizei. Um auch weiter-
hin die besten Bewerber frühzeitig an 
die Polizei Sachsen zu binden, wird das 
durchlässige Auswahlverfahren weiter 
optimiert. So sollen Bewerber im Aus-
wahlverfahren für die Einstellungen 
2019 schon ab Dezember dieses Jahres 
verbindliche Einstellungszusagen für 
das Studium oder die Ausbildung er-
halten. Unerlässlich ist die Nachwuchs-
werbung für die nächsten Jahre. Daher 
muss die Berufsberatung in den Poli-
zeidirektionen und die Nachwuchs-
werbung bei der Bereitschaftspolizei 
einen höheren Stellenwert erhalten.

Uwe Kleine

… Thüringen

In Thüringen kann eingestellt wer-
den, wer die allgemeinen beamten-
rechtlichen Voraussetzungen ein-
schließlich der laufbahnrechtlichen 
Bildungsvoraussetzungen erfüllt, noch 
nicht das 35. Lebensjahr vollendet hat, 
mindestens 160 cm groß ist, nach der 
Gesamtpersönlichkeit für die ange-
strebte Laufbahn geeignet erscheint. 
Bewerbungen sind mindestens ein 
Jahr vor dem gewünschten Einstel-
lungstermin einzusenden! 260 Bewer-
ber werden 2018 für die Laufbahnen 
des mittleren und gehobenen Polizei-
vollzugsdienstes am Bildungszentrum 
der Thüringer Polizei in Meiningen 
eingestellt. In einem Eignungsaus-
wahlverfahren (EAV) wurden hierfür 
diejenigen Bewerber ermittelt, die den 
Anforderungen der Thüringer Polizei 
am besten entsprechen. Die Teilneh-
mer sollen und müssen sich mit dem 
Polizeiberuf identifizieren und ent-
sprechend gut auf den Test vorberei-
ten, da er hohe Anforderungen an je-
den Einzelnen stellt. Am ersten Testtag 
findet ein Intelligenz-Struktur-Test 
(Überprüfung der verbalen, numeri-
schen und figuralen Intelligenz), ein 
Deutschtest (Rechtschreibung, Gram-
matik, Sinnverständnis/Wortbedeu-
tung) beide computergestützt, eine 
Sportprüfung zur Feststellung der 
körperlichen Eignung (Cooper-Test: 
Frauen mind. 1900 m; Männer mind. 
2100 m) sowie ein Interview zur Über-
prüfung der Entscheidungs- und Be-
gründungsfähigkeit statt.  Wer diesen 
Tag erfolgreich abgeschlossen hat, 
erhält eine Einladung für den zweiten 
Testtag zur Feststellung seiner Poli-
zeidiensttauglichkeit im Polizeiärztli-
chen Dienst in Erfurt. Die geeigneten 
und polizeidiensttauglichen Aspiran-
ten platzieren sich mit ihren erzielten 
Ergebnissen nach dem Prinzip der 
Bestenauslese sowie dem Gleich-
heitsgrundsatz in absteigender Rei-
henfolge auf der Rangfolgeliste für 
die entsprechende Laufbahn. Nach 
deren Schließung finden zur Beendi-
gung der Testperiode die Einstellun-
gen zum 1. Oktober eines jeden Jah-
res statt.

... Sachsen-Anhalt

Eine Einschätzung ist so gut wie 
unmöglich. Zum einen sind das Aus-
wahlverfahren bzw. die Einstellungs-
voraussetzungen in den letzten Jah-
ren mehrfach geändert worden und 
zum anderen ist der Eindruck sehr 
subjektiv, da es kaum messbare Da-
ten gibt bzw. man an diese aus Grün-
den des Datenschutzes nicht heran-
kommt.

Durch Anzahl der Ausbildungs- 
und Studienabbrecher und die Durch-
fallquoten in den Zwischen- und Mo-
dulprüfungen hat man das Gefühl, 
die Qualität wäre gesunken.

Aber ist das wirklich so? Was hat 
sich alles geändert? Als messbares 
Merkmal sind die Schulnoten in den 
einzelnen Fächern, die früher die Vo-
raussetzung für die Einstellung wa-
ren, weggefallen. Jetzt zählt nur noch 
der Schulabschluss. Die Mindestgrö-
ße wurde gesenkt und das maximale 
Einstellungsalter erhöht.

Weiterhin wird der Sporttest an der 
FH Polizei nicht mehr abgenommen. 
Die Bewerber müssen jetzt das Deut-
sche Sportabzeichen in Silber vorwei-
sen. Auch das Gespräch in der Aus-
wahlkommission wurde inhaltlich 
abgeändert. Gleichgeblieben sind 
das Diktat und der Intelligenzstruk-
turtest.

Der wichtigste Punkt ist aber, dass 
es keine Bestenauswahl mehr gibt, 
sondern nur noch die Geeignetheit 
überprüft wird. Grund dafür ist der 
hohe Personalbedarf, der seine Ursa-
che in einer völlig verfehlten Perso-
nalpolitik der letzten zehn Jahre hat.

Bis vor wenigen Jahren wurden 
von den geeigneten Bewerbern die 
besten 10 bis 30% ausgewählt. Heute 
werden alle geeigneten Bewerber 
eingestellt. Dadurch ergibt sich ein 
viel breiteres Leistungsspektrum der 
Anwärter/-innen.

Völlig unverständlich ist allerdings, 
dass das Auswahlverfahren nie eva-
luiert wurde. Es liegen genügend Da-
ten vor, welche Bewerberleistungen 
zu welchen Ergebnissen in der Aus-
bildung/Studium führen.        

                 Jens Hüttich
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Die zwei Stunden haben nicht ausgereicht, um alle Themen umfassend zu behandeln.
Foto: Jens Hüttich

Am 23. 5. 2018 wurden die 
Seniorinnen und Senioren der 
Bezirksgruppe Fachhochschule 
wieder zu Schülern und das Unter-
richtsfach hieß „Verkehrsrecht“.

Auf Initiative von Michael Messer-
schmidt, der seit drei Jahren ebenfalls 
im Ruhestand ist und davor für viele 
Jahre Dozent für Verkehrsrecht an 
der Fachhochschule war, wurden die 
Senioren mit ihren Partnern eingela-
den.

Es sollte in erster Linie um die neu-
en Regelungen in der StVO und beim 
Führerschein gehen.

Selbstverständlich wurden nicht 
die langatmigen und langweiligen 
Gesetzestexte verlesen. Michael er-
läuterte an anschaulichen Beispielen, 
was die neuen Regelungen bedeuten.

Beim neuen und erstmalig europa-
einheitlichen Führerschein konnte er 
verdeutlichen, warum es so extrem 
wichtig ist, wann man welche Führer-
scheinklasse erteilt bekommen hat.

Natürlich gab es auch viele Zwi-
schenfragen, die sofort und souverän 
beantwortet wurden. Zum Abschluss 
gab es noch ein kleines Quiz und es 

Was ist neu im Verkehrsrecht?
wurde klar, dass viele Themen nur 
angeschnitten wurden und noch viel 
Fragen offengeblieben sind.

Aus diesem Grund waren sich die 
Teilnehmer auch einig, dass das Se-
minar fortgesetzt werden soll.

An dieser Stelle bedanke ich mich 
im Namen der Senioren noch einmal 
bei Michael für sein Engagement und 
für seine erstklassige Verkehrsunter-
richtsstunde.

Kollege Messerschmidt bietet auch 
anderen Bezirksgruppen an, solche 
Seminare  durchzuführen.

Wer Interesse hat, meldet sich bitte 
bei der Bezirksgruppe der Fachhoch-
schule.

Jens Hüttich, stellv. Vorsitzender der 
Bezirksgruppe FH Pol

www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180705

Seniorengruppen der PD Ost
Bereich Sandersdorf
am 17. 7. 2018 und 31. 7. 2018 ab 

10.00 Uhr Bowling auf der Bundeske-
gelbahn in Sandersdorf.

Bereich Wittenberg
am 21. 8. 2018 Minigolf mit Part-

nern, Treffpunkt ist um 13.45 Uhr am 
Freizeitzentrum Elster, anschließend 
gibt es eine Kaffeepause. Teilnehmer-
meldung bis zum 29. 7. 2018 an Peter 
Lembke: 0 34 91/5 0980 77.

Bereich Wolfen
am 4. 9. 2018 und am 6. 11. 2018 

um 15.00 Uhr Versammlung in der 
Gaststätte „Am Rodelberg“ in Wol-
fen.

Seniorengruppen der PD Nord
Bereich Aschersleben/Staßfurt
am 11. 9. 2018 und 5. 11. 2018 um 

15.00 Uhr im Hotel „Stadt Aschersle-
ben“, Herrenbreite 17 in Aschersleben.

Bereich Bernburg
am 9. 8. 2018 und 8. 11. 2018 um 

14.00 Uhr Versammlung in „Lauf’s Res-
taurant“, Zepziger Weg 3 in Bernburg.

Seniorentermine
Bereich PD Haus/PRev MD/WSP
am 18. 9. 2018 und 20. 11. 2018 um 

14.00 Uhr in der Vereinsgaststätte des 
SV Armania 53 in der Erich-Weinert-
Straße 25 in 39104 Magdeburg (Stra-
ßenbahnlinie 2 + 8, bis Haltestelle 
„AMO/Steubenalle“).

Seniorengruppen der PD Süd
Seniorengruppe Saalekreis
am 19. 9. 2018 und am 21. 11. 2018 

um 10.00 Uhr Kegeln mit Partnern in 
der Ladenstraße in Schkopau mit an-
schließendem Mittagessen. 

Seniorengruppe PD Haus/Revier
am 12. 9. 2018 und am 10. 10. 2018 

um 14.30 Uhr in der Begegnungsstät-
te „Zur Fähre“ der Volkssolidarität, 
Böllberger Weg 150 (Straßenbahnli-
nie 1 und Buslinie 26, Haltestelle: 
Böllberger Weg).

Reviergruppe Hohenmölsen
am 20. 9. 2018 um 15.00 Uhr Tref-

fen in der Grillhütte der Allwetterro-
delbahn Weißenfels. Interessenten 
melden sich bitte bei Lutz Weber: 
03 44 41/2 12 93 oder 0 15 20/8 86 39 62.

Seniorengruppen der Fachhoch-
schule

am 14. 11. 2018 um 17.00 Uhr Seni-
orentreffen im Schnitzelhaus „Probst“ 
in Aschersleben.

Seniorengruppen des Landeskri-
minalamtes

am 29. 11. 2018 um 15.00 Uhr Seni-
oren-Weihnachtsfeier, der Ort wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/S-Termine
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für die Ausgabe 8/2018 ist:
Freitag, der 6. Juli 2018,
und für die Ausgabe 9/2018 ist es
Freitag, der 3. August 2018.
Für Manuskripte, die unverlangt 

eingesandt werden, kann keine Ga-
rantie übernommen werden. Anony-
me Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht.

Die Landesredaktion
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/DP-LSA

Redaktionsschluss

Wenn du fällst, vergiss 
zwei Sachen nicht. 

Wer dich geschubst hat 
und wer dir wieder 
hochgeholfen hat.

Der Landesvorstand
www.gdp.de/gdp/gdplsa.nsf/id/20180608

Gelacht oder 
Nachgedacht


